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Der Pendlerabzug muss Grenzen haben

Subingen: Es fehlt Tempo 30

Im Gegensatz zu vielen andern Kantonen erlaubt Solothurn immer noch unbeschränkte Abzüge  
für den Arbeitsweg in der Steuererklärung. Ein Auftrag im Kantonsrat will dies ändern.

In Subingen steht die Sanierung der Luzernstrasse bevor. Der VCS Solothurn begrüsst die geplanten 
baulichen Massnahmen, hat aber eine Einsprache eingereicht, um mehr Schutz für Fussgängerinnen 
und Velofahrer zu erreichen.

Velobörsen 2021 im Kanton 

Gerade wegen Corona sollten die Börsen ja unbedingt durchgeführt 
werden: Das Velofahren boomt und die Leute hatten viel Zeit, um ihre 
Keller zu räumen. Noch ist nicht absehbar, was wann möglich sein 
wird, und bei Redaktionsschluss lagen nur die Angaben aus Olten und 
Solothurn vor.

Samstag, 24. April, im Werkhof Olten, Werkhofstrasse 9

Annahme: 8–13 Uhr, Verkauf: 8.30–16 Uhr
(Elektrovelos sind von der Börse ausgeschlossen)

Samstag, 29. Mai, vor dem Gewerbeschulhaus in Solothurn

Annahme: 8–11 Uhr, Verkauf: 9–13 Uhr

Aktuelle Informationen zur Durchführung der Börsen (inkl. Grenchen) 
finden Sie auf: www.vcs-so.ch und www.proveloolten.ch

Massnahmen für den Veloverkehr sind auf der Luzernstrasse bisher keine  
geplant. Tempo 30 würde die Lage wesentlich entschärfen.

Im Jahr 2014 begrenzte der Bund 
den sogenannten Pendlerabzug –
den Abzug für die Aufwendun-
gen für den Arbeitsweg im Rah-
men der Berufsauslagen – auf 
3000 Franken. Gemäss Arti-
kel im VCS-Magazin 5/2019 ha-
ben bisher 14 Kantone in ihren 
Steuergesetzen nachgezogen, al-
lerdings mit sehr unterschiedli-
chen Obergrenzen. Das Spekt-
rum reicht von 500 (GE) bis zu 
8000 Franken (AG), was bis zu 
einem gewissen Grad auch be-

gründet ist. In Graubünden zum 
Beispiel herrschen andere Vor-
aussetzungen als in Genf.

In zwölf Kantonen, darun-
ter Solothurn, gibt es nach wie 
vor keine Limite. Gemäss unse-
rem Steueramt ziehen mehr als  
1000 Solothurner Steuerpflichti-
ge über 15 000 Franken pro Jahr 
ab – fahren also berufsbedingt 
täglich über 100 Kilometer mit 
dem Auto. Nähmen sie den ÖV, 
könnten sie im Maximum die 
Kosten für ein GA abziehen. In 

Der kurvenreiche, unübersicht-
liche Strassenabschnitt zwi-
schen der Kirche und dem Krei-
sel bleibt für Schulkinder trotz 
den Fussgängerstreifen mit neu-
en Mittelinseln gefährlich. Mit 
Tempo 50 ist es für Autofah-
rende schwierig, die dicht auf-
einander folgenden Fussgänger-

streifen und das Geschehen auf 
ihnen rechtzeitig wahrzuneh-
men. Auch die Beratungsstel-
le für Unfallverhütung (BFU) 
sieht auf diesem Strassenab-
schnitt grobe Sicherheitsmän-
gel – insbesondere mit Blick auf 
den Schulweg. Deshalb ist es un-
verständlich, dass Tempo 30 bei 

Einzelfällen sind es gar bis zu 
40 000 Franken, entsprechend 
einer Autofahrt von 240 Ki-
lometern pro Arbeitstag (fast 
60 000 km pro Jahr!).

Ökologischer Fehlanreiz
Aus diesen Gründen hat der 
Schreibende im Kantonsrat mit 
einem Auftrag die Forderung 
erhoben, den Pendlerabzug auch 
im Kanton Solothurn zu begren-
zen. Ob Wohn- und Arbeitsort 
(sehr) weit auseinander liegen 

und ob zum Pendeln das Auto 
benutzt wird, ist und bleibt zwar 
Privatsache. Steuerlich honorie-
ren sollte es der Staat aber nicht: 
Diesen ökologischen Fehlan-
reiz gilt es nun zumindest ab-
zuschwächen. Bei Redaktions-
schluss hatte der Kantonsrat 
den Vorstoss noch nicht behan-
delt.

Heinz Flück, Vorstand VCS SO,  

Kantonsrat Grüne
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Solothurn

der Sanierungsplanung aussen 
vor blieb.

Nicht nur für den Fussver-
kehr birgt dieser Strassenab-
schnitt Gefahren. Denn es sind, 
wegen ungenügender Strassen-
breite, keine Velostreifen vorge-
sehen – obwohl im technischen 
Bericht zum Bauprojekt als Ziel 
die Anpassung bzw. Vervoll-

ständigung der Radstreifen auf-
geführt ist. Tempo 30 würde die 
Lage deutlich entschärfen: Bei 
grösseren Geschwindigkeitsdif-
ferenzen sind solche Mischver-
kehrssituationen gefährlich und 
verleiten dazu, Velos gefährlich 
nah zu überholen.

Der VCS vertritt den Grund-
satz, dass bei Kantonsstrassen-
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Unübersichtliche Querung der Hauptstrasse: 
Gefahren quelle für die Subinger Schulkinder.
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Nach der Corona-bedingten 
Pause im letzten Jahr ist der 
grösste Schweizer Velomärt zu-
rück. Er geht am Samstag, 5. Juni 
2021, ab 10 Uhr (für Mitglieder 
schon ab 9 Uhr!) in der Mes-
se Basel über die Bühne. Velos 
können online zum Verkauf an-
gemeldet werden. Der Velomärt 
Basel ist nicht nur ein lebendiger 

In der Nordwestschweiz tut sich 
gerade einiges in Sachen Velo – 
und nicht nur, weil dank warmer 
Witterung viele die Velosaison 
früh eröffnet haben. Was seine 
Velovorzugsrouten angeht, leis-
tet der Kanton Basel-Landschaft 
Pionierarbeit: Mit ihnen sollen 
innerkantonale Fahrten und sol-
che in Richtung Stadt Basel at-
traktiver werden. Zu diesem 
Zweck hat der Kanton in Zusam-
menarbeit mit Gemeindevertre-
tern, Ingenieurinnen und dem 
VCS in Workshops die Grund-
lagen zur Planung und Einrich-
tung solcher Routen erarbeitet. 
Dieser neue Typus von Velover-
bindungen zielt auf einen ange-
nehmen Fahrfl ss und Komfort 

Velomärt Basel: 
am 5. Juni

Wer hat die besten Velopisten im ganzen Land?
Ob mit vorzüglichen Velovorzugsrouten oder Velostrassen: Beide Basel machen vorwärts mit 
wichtigen Projekten, die sowohl pedalenden Alltagspendlerinnen als auch Freizeitfahrern  
Rückenwind verleihen werden.

Marktplatz, sondern auch ein – 
auf viel freiwilliges Engagement 
angewiesenes – Velo-Happe-
ning für alle. Darum suchen wir 
für unseren «Schlössli-Glöggli»-
Stand und für die Eingangskon-
trollen am Morgen freiwillige 
Helferinnen und Helfer! Mel-
det euch bei der Geschäftsstelle, 
herzlichen Dank! 

 Basel-Stadt/Baselland

Kurzinfos
Aktuelles VCS-Positionspapier. In Basel werden (s. Ausgabe 
1/2021) zwei Parkings unter Pärken geplant. Wir sehen diese 
Investition in den fossilen Autoverkehr kritisch, zumal die Projekte 
wichtige Grünflächen beeinträchtigen würden. Der Vorstand hat 
darum ein Positionspapier zu Quartierparkings erarbeitet – zu 
finden unter vcs-blbs.ch/politik.

Mitgliederversammlung 2021. Am Montag, 14. Juni, ab 18.15 Uhr 
findet unsere diesjährige MV statt, gefolgt von einer öffentlichen 
Veranstaltung. Alle Infos und Unterlagen dazu gibt es auf unserer 
Website.

(nicht eine hohe Geschwindig-
keit!), wenig Unterbrüche und 
hohe Sicherheit ab; auch mittle-
re und längere Distanzen sollen 
sich so bequem mit dem Velo er-
ledigen lassen. Mit diesem neu-
en Ansatz hofft man auch Leute 
anzusprechen, denen es bei der 
heutigen Infrastruktur genau 
daran fehlt.

Bald schon soll nun in der Birs-
stadt von Reinach bis Basel eine 
solche Velovorzugsroute geplant 
und erstellt werden. Wie gut das 
klappt, muss sich erst noch zei-
gen: Es muss da eine ganze Rei-
he von Gemeinden am gleichen 
Strick ziehen. Wir sind gespannt 
und werden die Entwicklung auf-
merksam beobachten.

Der Kanton Basel-Stadt führt 
seinerseits bis im Sommer acht 
neue Velostrassen ein, auf denen 
Tempo 30 gilt und Velofahren-
de bei einmündenden Strassen 
vortrittsberechtigt sind. Für 
flüssiges Velofahren durch die 
Stadt darf man sich davon einen 
grossen Gewinn erhoffe . Aus-
serdem werden in Basel einige 
Autoparkplätze aufgehoben, 
die zu nahe an Tramgleisen wa-
ren. Damit verbessert sich die 

Flüssigere und sicherere Fahrt durch den städtischen Raum: Bis im Sommer  
entstehen in Basel-Stadt acht neue Velostrassen.

sanierungen zwingend 
immer auch Massnahmen 
für die Velofahrenden zu 
planen und umzusetzen 
sind. Wo der Veloverkehr 
zugelassen ist, muss ihm 
die Infrastruktur die nöti-
ge Sicherheit bieten – nur 
so wird er sein Potenzial 
ausschöpfen können.

Anita Wüthrich,  

Geschäftsleiterin

Sicherheit und sollten Trams 
weniger häufig durch falsch par-
kierte Autos blockiert werden.

Grünes Licht fürs  
Rechtsabbiegen bei Rot

An der Elsässerstrasse, der 
Münchensteinerbrücke und bei 
der Pauluskirche ist es schon 
seit Längerem erlaubt, signali-
siert mit einem quadratischen 
schwarzen Schild mit gelbem 
Velo am Lichtsignal: das Rechts-
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